
1. Allgem
eine Hinw

eise

W
ir freuen uns, dass Sie sich für dieses BARTEC Produkt entschieden haben. Der digitale Leistungssteller

von BARTEC entspricht dem
 neuesten Stand der Technik und ist die ideale System

com
ponente für den Be-

trieb einer elektrischen W
arm

wasser-Begleitheizung. Seine technischen Besonderheiten tragen dem
 beson-

deren Verhalten von selbstlim
itierenden Heizbändern Rechnung. Hierdurch wird ein wirtschaftlicher und

effizienter Betrieb sichergestellt. Durch die kom
pakte und platzsparende Bauweise dieses Geräts ist es die

ideale Com
ponente für den Verteilereinbau.

Um
 einen störungsfreien und rationellen Einsatz der Begleitheizung sicherzustellen, beachten Sie bitte nach-

folgende Hinweise:

1)
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor der M

ontage und Inbetriebnahm
e.

2)
Die Technischen Daten und Angaben sind unbedingt einzuhalten, da ansonsten der Gewährleistungs-
anspruch erlischt.

3)
Das Gerät sollte nur in Verbindung m

it den Heizbandtypen AQUA-S-55 und -60 von BARTEC betrieben
werden.

4)
Um

 einen rationellen und energiesparenden Betrieb sicherzustellen, sollte der Leistungssteller
ALS-1/W

LS-1 nur in Verbindung m
it einer Zeitschaltuhr betrieben werden.

5)
Bei der zeitlichen Steuerung der Begleitheizung ist es sinnvoll, die “Zapfgewohnheiten” der jeweiligen
Anlage m

iteinzubeziehen.

Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Angaben entsprechen dem
 aktuellen Stand unserer Kenntnis-

se. Sie stellen jedoch keine verbindliche Eigenschaftszusicherung dar. Eine solche erfolgt nur über die BARTEC
W

erknorm
en. Für die Haftung der Fa. BARTEC gelten ausschließlich unsere allgem

einen Geschäftsbedin-
gungen. Technische Änderungen behalten wir uns ohne entsprechende Vorankündigung vor.
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3. Gerätem
erkm

ale

�
kom

paktes Aufrastgehäuse/W
andgehäuse

�
LED’s für Netz, Teilllast (10 %

 bis 90 %
) und Volllast (100 %

)

�
optim

ale Leistungsanpassung durch Digitaltechnik

�
16 A Schaltleistung

�
hoher EM

V-Schutz (CE)

�
2 Kanaleingänge CH1, CH2 (nur bei ALS-1/W

LS-1)

�
Ausgänge potenzialfrei (nur bei ALS-2/W

LS-2)

�
integrierte Zeitschaltuhr, werksseitige Grundeinstellung  (nur ALS-2/W

LS-2)

�
Gangreserve von 5 Jahren (nur bei ALS-2/W

LS-2)

�
in 10er-Schritten rastbare Leistungseinstellung in Gehäusefront

�
Schraubklem

m
en (nur ALS-1/2)

�
Tabelle Einstellbereich

2 2. Gerätebeschreibung

Leistungssteller für externe Ansteuerung ALS-1/W
LS-1

Der ALS-1/W
LS-1 kann wahlweise über den “Basisleistungssteller ALS-2/W

LS-2” m
it seiner integrier-

ten Zeitschaltuhr oder über eine externe Stelle, z.B. Gebäudeleittechnik oder die Zeitschaltuhr BARTEC Tim
e

102, angesteuert werden. Die erforderliche Steuerspannung beträgt AC 230 V.
Das Gerät kann auch für sich alleine betrieben werden. Aus Gründen der W

irtschaftlichkeit em
pfehlen

wir den Betrieb m
it einer Zeitschaltuhr. Der Betrieb kann m

it den Heizbandtypen AQUA-S-55 oder -60 erfol-
gen.
Die Einstellung der Tem

peratur für den Teilllastbetrieb erfolgt m
ittels eines Schraubendrehers an dem

 in
Zehnerschritten rastbaren Drehschalter.

Leistungssteller m
it integrierter Zeitschaltuhr ALS-2/W

LS-2
Der ALS-2/W

LS-2 dient der zeitlichen Steuerung der Leistungssteller ohne Zeitschaltuhr (ALS-1/W
LS-1).

M
it einem

 Basisgerät ALS-2/W
LS-2 können bis zu 20 Stück ALS-1/W

LS-1 zeitlich gesteuert werden.
Dieses Basisgerät ist gleichzeitig auch der Steller für den ersten Heizkreis.
Durch die integrierte 2-Kanal-Zeitschaltuhr wird keine zusätzliche Zeitschaltuhr m

ehr benötigt.
Die Einstellung der Tem

peratur für den Teilllastbetrieb erfolgt m
ittels eines Schraubenziehers an dem

 in
Zehnerschritten rastbaren Drehschalter. Das Gerät kann auch für sich alleine zur individuellen Steuerung von
Heizkreisen verwendet werden.
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Anordnung und M
ontageabstand beim

 Schaltschrankeinbau

�
�
�
�
�
�

m
ax. 20 ALS-1

m
öglich

m
in. 1,5 cm

AC 230 V

AC 230 V
AC 230 V

4 4. M
ontage- und Betriebshinw

eise
a) M

ontage
Das Gehäuse des ALS-1/2 ist in einen Schaltschrank einzubauen. Die M

ontage m
uss dann auf einer han-

delsüblichen DIN-Schiene erfolgen. Bei M
ontage in Feuchträum

en ist der W
LS-1/2 zu verwenden.

W
ICHTIG:

W
ICHTIG:

W
ICHTIG:

W
ICHTIG:

W
ICHTIG:

�
Aus Gründen der W

ärm
eabführung darf das Gerät nicht in ein Gehäuse m

it verm
inderter W

ärm
eabfuhr

eingebaut werden.
�

Bei M
ontage in einem

 Schaltschrank oder Verteiler darf die zulässige Um
gebungstem

peratur von
+40 °C nicht überschritten werden.

�
Eventuell ist der Einbau eines therm

ostatisch geregelten Filterlüfters vorzusehen.
�

Den Leistungssteller nicht in unm
ittelbarer Nähe starker Störquellen installieren.

�
An die Zuleitung, welche den Leistungssteller versorgt, dürfen keine anderen Strom

abnehm
er z. B.

Beleuchtung angeschlossen werden, da dies zu Störungen führen kann (flackerndes Licht).
�

Die m
axim

alen Zuleitungslängen und Querschnitte sind einzuhalten.
�

Der Netzanschluss darf nur von einer Elektrofachkraft vorgenom
m

en werden.
�

Der Schutzleiter m
uss an die vorgesehene Anschlussklem

m
e am

 Kühlkörper angeschlossen werden.
�

Fehlt bei ortsfesten Geräten eine Vorrichtung zum
 Trennen vom

 Strom
netz (z. B. Hauptschalter,

FI-Schutzschalter, Sicherungsautom
at), so ist eine solche Trennvorrichtung einzubauen.

�
ACHTUNG! Vor dem

 Zugang zu den Anschlussklem
m

en, m
üssen alle Netzstrom

kreise abgeschaltet sein.



Aus diesem
 Grund ist es m

itunter nötig, durch Kontrollm
essungen der W

arm
wassertem

peratur die Einstel-
lung zu optim

ieren. Um
 den Anforderungen des DVGW

-Arbeitsblattes W
551 zu genügen, darf die W

arm
-

wassertem
peratur bei einer entsprechenden Anlage an keiner Stelle der Rohrleitung 50 °

 C unterschreiten.

Volllastbetrieb - Ansteuerung Kanal 1 (im
m

er 100 %
)

Diese Betriebsform
 sollte nur für w

enige Stunden (ca. 2 bis 4) pro Tag gewählt werden, vorzugsweise
in den Nachtstunden, um

 zu hohe W
arm

wassertem
peraturen zu verm

eiden und um
 Energie einzusparen.

Aus-Betrieb
Es ist em

pfehlenswert, die Begleitheizung in Zeiten, in denen viele Zapfvorgänge stattfinden, abzuschalten.
Dies ist m

eist in den M
orgenstunden, m

ittags und abends. In diesen Zeiten ström
t ständig heißes W

asser
vom

 Speicher nach und die Rohrleitungen kühlen nur geringfügig aus.
Bei der werksseitigen Grundeinstellung der Zeitschaltuhr beim

 ALS-2/W
LS-2 wurde dies berücksichtigt.

In den Nachtstunden sollte auf eine Abschaltung verzichtet werden, da die Rohrleitungen ansonsten ausküh-
len und die Begleitheizung das W

asser in den M
orgenstunden aufheizen m

üßte.

7
6 b) Betriebshinw

eise
M

it den Leistungsstellern ALS-1/W
LS-1 und ALS-2/W

LS-2 sind die Betriebszustände “Teilllast” = 10 bis
90 %

-Einstellung, “Volllast” = 100 %
- Einstellung und “AUS” m

öglich. Um
 einen wirtschaftlichen Betrieb zu

gewährleisten, ist eine gezielte Steuerung dieser Betriebszustände unerlässlich. Aus Gründen der Energie-
einsparung bitten wir folgendes zu beachten:

Teilllastbetrieb - Ansteuerung Kanal 2 (10 bis 90 %
 - Einstellung am

 Drehschalter)
Dies ist die Betriebsform

 für den DAUERBETRIEB. M
ittels Ihrer Einstellung an der Einstellskala (10 bis

90 %
) legen Sie einm

alig fest, welche W
arm

wassertem
peratur bei diesem

 Betriebszustand gehalten werden
soll. 100 %

-Einstellung sind zwar m
öglich, aber als Teilllastbetrieb nicht sinnvoll! Bei jedem

 Gerät kann nur
eine Teilllasteinstellung vorgenom

m
en werden! Um

 den Selbstlim
itierungseffekt des Heizbandes auszunut-

zen, sollte die Einstellung so gewählt werden, dass die Haltetem
peratur ca. 5 k niedriger ist als die Vorlauf-

tem
peratur des W

arm
wassers.

Beispiel:
Vorlauf:

+60 °C
Haltetem

peratur:
+55 °C = 40 %

 Einstellung (bei AQUA-S-60)

Die entsprechenden W
erte entnehm

en Sie bitte der Tabelle “Einstellbereich”. Beachten Sie bitte, dass diese
Daten gem

ittelt sind. Dies ist durch die unterschiedlichen W
ärm

eleitfähigkeiten der Rohrm
aterialien

(z. B. Kupfer und Kunststoff) begründet.
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Betriebshinw
eise

�
Die m

axim
ale Belastung pro Gerät beträgt 16 A. Dies entspricht einer Heizkreislänge für den

Heizbandtyp
AQUA-S-55:  90 M

eter
AQUA-S-60:  80 M

eter

Diese Längen beziehen sich auf eine m
inim

ale Um
gebungstem

peratur bei Inbetriebnahm
e der elektri-

schen Begleitheizung von +15 °C.

�
Eine M

indest-Heizbandlänge ist für den Betrieb nicht erforderlich.

�
Reparaturen am

 Gerät dürfen ausschließlich durch BARTEC-Fachpersonal durchgeführt werden.
Hierzu ist das Gerät an BARTEC zurückzusenden. Ansonsten erlischt jeder Garantieanspruch.

�
Kühlkörper im

 Betrieb nicht berühren, heiße Oberfläche!

�
Einstellungen und Veränderungen am

 Gerät dürfen nur von hierzu autorisiertem
 Fachpersonal durch-

geführt werden.

�
Für nicht fach- und sachgerechte M

ontage und Betrieb übernim
m

t BARTEC keinerlei Haftung.
Dies gilt auch für Folgeschäden.

�
Der Leistungssteller m

it integrierter Uhr ALS-2/W
LS-2 besitzt als Gangreserve eine Lithium

-Batterie.
Diese sichert unter norm

alen Bedingungen den Erhalt der Program
m

ierung bei Netzausfall und
Lagerung ca. 5 Jahre lang.

8 Tabelle: Funktion bei Beschaltung von

Kanal
Zustand

CH1
100 %

 Leistung
CH2

Leistung gem
äß Einstellung am

 Drehschalter (10 bis 100 %
)

CH1 + CH2
AUS

Keine
AUS

Einstellbereich AQUA-S-60

%
10

20
30

40
50

60
70

80
90

100

°C
48

52
54

55
56

57
58

59
59

  60

Einstellbereich AQUA-S-55

%
10

20
30

40
50

60
70

80
90

100

°C
40

45
47

49
51

52
53

54
54

  55
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ALS-1/W
LS-1  Leistungssteller für externe Ansteuerung

Eingänge
2 Kanäle CH1, CH2

Ansteuerung
AC 230 V, 5 m

A

Funktion bei
CH1

=   100 %
 Leistung (Volllastbetrieb)

Beschaltung von
CH2

=   eingestellte Leistung (Teilllastbetrieb)
CH1 + CH2

=   Aus
keine

=   Aus

ALS-2/W
LS-2  Leistungssteller m

it integrierter Zeitschaltuhr

Ausgänge
Potenzialfreie Kontakte für Ansteuerung von Leistungsstellern ohne Uhr
(bis zu 20 St. ALS-1/W

LS-1)

Funktion
CH1

=   100 %
 Leistung (Volllastbetrieb)

CH2
=   eingestellte Leistung (Teilllastbetrieb)

CH1 + CH2
=   Aus

keine
=   Aus

Zeitschaltuhr
W

ochenzeitschaltuhr 2-Kanal, werksseitig vorprogram
m

iert, freie Program
m

ie-
rung und Blockbildung m

öglich, 5 Jahre Gangreserve. Es stehen 42 Spei-
cherplätze zur Verfügung.

5. Technische Daten

allgem
ein

Anschlussspannung
AC 230 V ± 10 %

, 50 Hz
Schaltverm

ögen
16 A bei T

u  = 40 °C
m

axim
al zulässige

-10 °C bis +40 °C
Um

gebungstem
peratur

Anzeige
LED grün - Netz
LED gelb - 10 bis 100 %
LED gelb - 100 %

Gehäuse
Aufrastgehäuse TS 35

ALS-1/2
W

andgehäuse
W

LS-1/2
Schutzart

IP 20, Schutzklasse II
ALS-1/2

IP 65
W

LS-1/2
Einstellung

in Gehäusefront m
it Schraubenzieher in 10 %

-Schritten
Abm

essungen
164 x 90 x 60 m

m
 (B x H x T)

Richtlinien/Zulassungen
EG EM

V Richtlinie 89/336/EW
G

NAM
UR Em

pfehlung AK 21 EM
V

EG Niederspannungsrichtlinie 73/23/EW
G

10
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Anschluss/Funktion W
LS-1

Eingang
AC 230 V

5 m
A

Eingang
AC 230 V

5 m
A

Versorgung
AC 230 V

Heizung

Betrieb

P
R

O
G

R
A

M
M

Anschluss/Funktion W
LS-2

Ausgang
AC 230 V

8 A
Heizung

Versorgung
AC 230 V

Ausgang
AC 230 V

8 A

Betrieb

P
R

O
G

R
A

M
M

12 6. Anschluss/Klem
m

enbelegung/Abm
essungen und System

schaltbild

Anschluss/Funktion ALS-1

Eingang
AC 230 V
5 m

A
Heizung

Betrieb

Eingang
AC 230 V
5 m

A

AC 230 V

PROGRAMM

Anschluss/Funktion ALS-2Betrieb

Heizung

Ausgang
AC 230 V
8 A

Ausgang
AC 230 V
8 A

AC 230 V

PROGRAMM
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System
schaltbild m

it ALS-2/1

m
ax. 20 ALS-1

m
öglich

AC 230 V

AC 230 V

AC 230 V

Abm
essungen ALS-1/2

Abm
essungen W

LS-1/2

14 Klem
m

enbelegungen ALS-1/2

ALS-1
      ALS-2

Ansteuerung AC 230 V

Klem
m

enbelegungen W
LS-1/2

1
2

3
4

5
6

7
8

PE

N1
L1

L
N

Ansteuerung AC 230 V
CH1

CH2
Last

m
ax. 16 A

Versorgung AC 230 V

1
2

3
4

5
6

7
8

PE

N1
L1

L
N

AC 230 V
8 A

AC 230 V
8 A

CH2
Last

m
ax. 16 A

Versorgung AC 230 V
CH1

Ansteuerung AC 230 V
Last

m
ax. 16 A

Last
m

ax. 16 A
AC 230 V

8 A
AC 230 V

8 A

Versorgung AC 230 V

Versorgung AC 230 V
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7. Einstellung und zeitliche Steuerung

Für einen effektiven und energiesparenden Betrieb ist es unerlässlich, eine m
öglichst optim

ierte zeitliche
und leistungsm

äßige Einstellung der Begleitheizung vorzunehm
en. Beachten Sie bitte hierbei die Hinweise

unter Punkt 4. Betriebshinweise. Bei der werksseitigen Grundeinstellung des ALS-2/W
LS-2 wurde dies be-

reits berücksichtigt. Nachstehend sehen Sie die einprogram
m

ierten Schaltzeiten und Betriebszustände.

  Schaltzeiten
Kanal aktiv

Betriebsart
Schaltpaar CH2

Schaltpaar CH1

  M
ontag bis Freitag

  00.00 bis 05.00
CH2

Teillast 10 bis 90*
1

  08.30 bis 09.59
CH2

Teillast 10 bis 90*
2

  21.31 bis 22.30
CH2

Teillast 10 bis 90*
3

  M
ontag bis Sonntag

  10.00 bis 11.00
CH2

Teillast 10 bis 90*
4

  13.00 bis 18.00
CH2

Teillast 10 bis 90*
5

  20.00 bis 21.30
CH2

Teillast 10 bis 90*
6

  22.31 bis 23.59
CH2

Teillast 10 bis 90*
7

16 System
schaltbild m

it W
LS-2/1

m
ax. 20

W
LS-1

m
öglich

W
LS-2

                    W
LS-1

                    W
LS-1

AC 230 V
AC 230 V

AC 230 V
AC 230 V

AC 230 V
AC 230 V
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8. Bedienungsanleitung Zeitschaltuhr

AnzeigeW
ochentage

Som
m

erzeitkennung
Stunden- und
M

inutenanzeige
Anzeige Kanalzustand
CH1/CH2 im

 Autom
atik-

betrieb

Anzeige Kanalzustand
CH1  ON bei Uhrbetrieb

Uhrzeitkennung

Kanal 1 (CH1)
m

anuell EIN
Kanal 2 (CH2)
Dauer AUS

CH1                CH2
                      [    ]

�
�
��
�

AMPM

�
    1      2      3      4      5      6      7

�
�
��
�

�
    1      2      3      4      5      6      7

CH1
CH2

�
�

�
    1      2      3      4      5      6      7

�
�
��
�

+1h

CH1
CH2

�
�

18 Schaltzeiten
Kanal aktiv

Betriebsart
Schaltpaar CH2

Schaltpaar CH1

  Sam
stag und Sonntag

  00.00 - 03.00
CH1

Volllast 100
1

  05.00 - 08.30
CH2

Teilllast 10 - 90*
8

Hinweis: Es stehen 42 Speicherplätze zur Verfügung.

* 100 %
 Einstellung am

 Drehschalter sind m
öglich, im

 Teilllastbetrieb aber nicht sinnvoll!

Sollten Sie abw
eichend von dieser Grundeinstellung eine andere Einstellung w

ünschen, so
können Sie jederzeit Ihre Schaltzeiten frei program

m
ieren. Nehm

en Sie die Program
m

ierung
gem

äß nach folgender Bedienungsanleitung vor (8).

ACHTUNG!
Zeitschaltuhr im

 ALS-2/W
LS-2 ist

w
erksseitig vorprogram

m
iert



21

Datenverw
altung

a) Blockbildung
Bei Betrieb im

 24-Stunden-Zyklus m
üssen alle 7 W

ochentage zugeordnet werden. Sollen zur gleichen Zeit
an verschiedenen W

ochentagen Schaltungen vorgenom
m

en werden, lässt sich dies m
it einer Blockbildung

realisieren.

Eine Blockbildung wird dadurch realisiert, dass m
an nicht benötigte Tage löscht.

Hinweis:Sollen beide Kanäle zur gleichen Zeit geschaltet werden, kann pro Speicherplatz jedem
 Kanal 1

und 2      Ein oder     Aus zugewiesen werden.

b) Speicherplätze
Es stehen 42 Speicherplätze zur Verfügung. Jede Schaltzeit belegt einen Speicherplatz.

20 Tastaturbeschreibung - Funktionen

�
Anwahl der Standardanzeige (aktueller Zustand) und Bestätigung der Schaltzeiten

�
 und Day

Eingabe des aktuellen W
ochentags

�
 und h+

Eingabe der Stunden für die aktuelle Uhrzeit

�
 und m

+
Eingabe der M

inuten für die aktuelle Uhrzeit

Prog. und Sel.
Anwahl der Speicherplätze zur Program

m
ierung der Schaltuhr

Day
Anwahl der jeweiligen W

ochentage bei Eingabe der Schaltzeiten

h+
Eingabe der Stunden bei den Schaltzeiten

m
+

Eingabe der M
inuten bei den Schaltzeiten

       1
m

anuelle Übersteuerung Kanal 1

       2
m

anuelle Übersteuerung Kanal 2

+1h und Day
zur Eingabe autom

atischer Som
m

er-/W
inter-Um

schaltung

Res.
zum

 Löschen aller gespeicherten Schaltzeiten im
 Speicher und der aktuellen Uhrzeit
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Sie können jetzt m
it der Eingabe der aktuellen Uhrzeit und des W

ochentags beginnen:

Halten Sie hierzu die Tasten �
 gedrückt und betätigen Sie die Tasten „Day, h+ und m

+“, bis die Anzeige den
gewünschten W

ert anzeigt. Die Reihenfolge ist dabei beliebig.

Eingabebeispiel:
Uhrzeit/Tag

Tasten
Display

08.30, Donnerstag
�

 gedrückt halten und Day,
h+, m

+ betätigen

W
erden die Tasten h+ und m

+ länger als 2 Sekunden
gedrückt, erfolgt ein Schnelldurchlauf (Rollm

ode).
Taste �

 loslassen.
In der Anzeige blinkt ein Doppelpunkt zwischen der
Stunden- und M

inutenanzeige.

Anzeige Tag:
1 = M

ontag, 2 = Dienstag, 3 = M
ittwoch, 4 = Donnerstag, 5 = Freitag, 6 = Sam

stag, 7 = Sonntag

�
    CH1                         CH2    �
�
�
��
�

1       2       3       4       5       6       7

22 Program
m

ierung

a) Eingabe der Uhrzeit
Um

 bestehende Eingaben zu löschen, führen Sie zuerst einen „reset“ durch. Drücken Sie hierzu m
it einem

spitzen Gegenstand die Taste „Res“. Die Elektronik wird „neutral“ gesetzt und alle vorhandenen Daten wer-
den gelöscht.

Für ca. 2 Sekunden sind alle
Segm

ente im
 Display sichtbar.

              Danach erscheint:

�
�

�
�
��
�

1       2       3       4       5       6       7

+1h
AMPMCH1                     CH2
�

�

�
�
��
�

blinkend
1       2       3       4       5       6       7

CH1                     CH2
�

�



c) Eingabe der Schaltzeiten
Die Eingabe der Ein- und Ausschaltzeiten für jeden Kanal wird m

it der Taste Prog. eröffnet und abgeschlos-
sen (gespeichert). Zum

 Speichern kann auch die Taste �
 gedrückt werden. Danach Rückkehr zur Uhr. M

it
Prog. wird zum

 nächsten freien Speicherplatz weitergegangen. Beim
 Betätigen dieser Taste werden

nacheinander die Speicherplätze aufgerufen. Nach der Eingabe der einzelnen Schaltzeiten werden diese
ebenfalls m

it der Taste in den Speicher übernom
m

en.

Bevor Sie jetzt m
it der Eingabe der Schaltzeiten beginnen, sollten Sie sich überlegen, welche Betriebszu-

stände Sie an welchen Tagen und zu welcher Uhrzeit „fahren“ m
öchten. Als Vorlage kann hierzu die in

„7. Einstellung und zeitliche Steuerung“ aufgeführte Tabelle dienen.

Beachten Sie bitte auch, welche Kanalzustände den gewünschten Betriebszustand erbringen.
Hierzu nochm

als zur Erinnerung:

CH1 ON
=

100 %
 Volllast

CH2 ON
=

10%
 bis 100 %

 Teilllast
CH1 und CH2 ON

=
AUS

keine
=

AUS

25
24 b) Eingabe autom

atischer Um
schaltung zw

ischen Som
m

er- und W
interzeit

+1h und Day
1 x gleichzeitig
drücken

M
it h+ den

aktuellen Tag
eingeben, z.B. 09
und m

it m
+ den

aktuellen M
onat

eingeben, z. B. 03

Anzeige
+1h  1 x drücken
M

it m
+ das aktuelle

Jahr eingeben

+1h  1 x drücken
Taste �

 1 x drücken
Autom

atische
Um

schaltung ist
gespeichert und
aktiviert

Zum
 Ändern wird

der Vorgang in
gleicher W

eise
wiederholt.

�
�

+1h
�

�
�
��
�

+1h
�

�
� ���

+1h
�

�
	
��
�

+1h
�
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Eingabe
Tasten

Display
Ausschaltzeit

Prog. drücken
05:00 Uhr für Kanal CH2

h+ 5 x, m
+ 1 x drücken

für M
ontag bis Freitag

Day 6 x drücken, Sel. 1 x drücken
Day 1 x drücken, Sel. 1 x drücken
     2   2 x drücken, Prog. drücken

Ihre Daten für das erste Schaltpaar sind jetzt gespeichert. Program
m

ieren Sie jetzt die übrigen Schaltpaare
für CH2 und CH1 in gleicher W

eise oder kehren Sie durch Betätigen der Taste �
 in den aktuellen Betriebs-

zustand zurück. M
it der Taste �

 wird der neue W
ert ebenfalls in den Speicher übernom

m
en.

W
ichtiger Hinw

eis: W
ird der jeweilige Program

m
iervorgang für ca.1 bis 2 M

inuten unterbrochen, wech-
selt der Displayinhalt zurück zur aktuellen Uhrzeit. Teileingaben, z.B. nur Stunden, werden in den Speicher
übernom

m
en, sind aber als Schaltbefehl nicht wirksam

.

�


��
�

�
    1    2    3    4    5    6    7

CH1               CH2

�� ���
�
�
��
�

CH1         CH2  �

�
    1  2  3  4  5   6   7

�� ���
�

    1  2  3  4  5   6   7

CH1         CH2

Program
m

ierungsbeispiel für das erste Schaltpaar:

Von M
ontag bis Freitag soll der Kanal 2 (CH2) in der Zeit von 00:00 bis 05:00 Uhr aktiviert werden. Der/Die

Leistungssteller befindet(n) sich im
 Teilllastbetrieb gem

äß der prozentualen Einstellung (10 %
 bis 100 %

).

Eingabe
Tasten                  Display

Einschalt-
Prog. drücken,

zeit
bis ein freier

00:00 Uhr f.
Speicherplatz

Kanal CH2
„--:--“

für M
ontag

bis Freitag
1 x     2 für Kanal 2
Ein drücken
h+ und m

+ jeweils
1 x drücken

Taste Day drücken
Balken unter 1
blinkt
Taste Day drücken,
bis der Balken
unter 6 steht

26

Taste Sel. drücken
M

it Taste Day
Balken unter
7 stellen

Taste Sel. drücken
Danach m

it Prog.
abspeichern

�
�
��
�

CH1         CH2  �

�
    1  2  3  4  5   6   7

�
�
��
�

CH1         CH2

�
    1  2  3  4  5   6   7

�� ���
�

    1  2  3  4  5   6   7

CH1         CH2



M
anuelle Betätigung der Schaltausgänge

M
it den Tasten 

1 und 
 2 können die jeweiligen Schaltausgänge der Kanäle 1 oder 2 wie folgt beein-

flusst werden:

Hinw
eise:

Ein m
anuell veränderter Schaltzustand,           oder          , wird durch die nächste autom

atische Schaltzeit
wieder aufgehoben, d.h. der nächste Program

m
schritt wird wieder autom

atisch durchgeführt.
Aus dem

 Dauerbetrieb [   ] und [   ] kann nur durch Betätigen der Tasten 
 in den Autom

atikbetrieb
zurückgekehrt werden.

Ausgangsposition

einm
al drücken

m
anuell ein oder aus

ein- oder zweim
al drücken

nochm
als drücken

29

��� �
�

Display

Ein                          Aus

               oder

Ein                          Aus

               oder

Dauer Ein        Dauer Aus

    [   ]      oder      [   ]

Auto Ein             Auto Aus

�

�
�

28 Lesen von Schaltzeiten
Die einprogram

m
ierten Schaltzeiten werden m

it der Taste „Prog.“ Schritt für Schritt „gelesen“; zuerst CH1,
dann CH2. Jeder Displayinhalt entspricht einem

 Speicherplatz.

Ändern von Schaltzeiten
Ein m

it der Taste „Prog.“ aufgerufener Befehl kann im
 Display verändert (korrigiert) werden.

Angezeigte Daten einfach überschreiben - sie werden aber erst m
it Drücken der Prog.-Taste in den Speicher

übernom
m

en.

Löschen von Schaltzeiten
Soll eine der eingegebenen Schaltzeiten unwirksam

 gem
acht werden, so genügt es, wenn ein Teil der Einga-

be m
it Taste „h+“ oder „m

+“ gelöscht wird, z. B. 06:--, oder --:30 oder --:--.*  M
it der Taste „Res“ wird der

gesam
te Speicherinhalt einschließlich der Uhrzeit gelöscht.

* Zur Übernahm
e m

uss die Taste �
 ca. drei Sekunden gedrückt werden.



Leistungssteller für externe Ansteuerung   ALS-1
W

LS-1

Leistungssteller m
it integrierter Zeitschaltuhr   ALS-2

W
LS-2

Bestellnum
m

er
ALS-1

Typ 17-82L4-1312
Best.-Nr. 10150001

ALS-2
Typ 17-82L4-1313

Best.-Nr. 10150002
W

LS-1
Typ 17-82L5-1312

Best.-Nr. 10150003
W

LS-2
Typ 17-82L5-1313

Best.-Nr. 10150004
Bedienungsanleitung

E-m
ail:

info@
bartec.de

Internet:www.bartec.de
Telefon:

07931 597-340
Telefax:

07931 597-491

BARTEC Gm
bH

M
ax-Eyth-Straße 16

D-97980 Bad M
ergentheim

Vorbehalt
Technische Änderungen behalten wir uns vor.
Änderungen, Irrtüm

er und D
ruckfehler begründen keinen

Anspruch auf Schadensersatz.

11-82L5-7R0002-06/03-BARTECWerbeAgentur-215782


